
Regierungsbezirk Schwaben
Landkreis Augsburg
Markt Meitingen

Baudenkmäler

D-7-72-177-17 Bernhard-Monath-Straße 46. Wasserkraftwerk der Lechwerke AG, Walmdachbau mit
Lisenengliederung und Mezzanin, 1922 über dem Lechkanal errichtet.
nachqualifiziert

D-7-72-177-1 Donauwörther Straße 2. Ehem. Amtshaus, zweigeschossiger Satteldachbau mit
geschweiftem Gesims und Giebel, 1. Hälfte 18. Jh., erneuert 1902 und später verändert.
nachqualifiziert

D-7-72-177-6 Fuggerstraße. Historische Ausstattung, Kruzifix mit Assistenzfiguren, Holz gefasst, um
1760 und Mitte 19. Jh.; in Kapellenneubau von 1957.
nachqualifiziert

D-7-72-177-2 Hauptstraße 33. Ehem. Schloss, dreigeschossiger Bau mit Mansardwalmdach, wohl von
Johann Martin Pentenrieder, um 1770; ehem. Ökonomiegebäude, eingeschossiger
Trakt mit Walm- bzw. Satteldach in zwei Flügeln, um 1770, im Nordtrakt Hauskapelle,
um 1910; Einfriedungsmauern, um 1770.
nachqualifiziert

D-7-72-177-12 Kapellenäcker. Feldkapelle, Rechteckbau mit Satteldach und Vorhalle auf
Quadratpfeilern, um 1890/1900; an der Straße nach Meitingen.
nachqualifiziert

D-7-72-177-7 Kirchplatz 3. Kath. Pfarrkirche St. Clemens, Saalbau mit eingezogenem Chor und
nördlichem Turm mit Haubendach, barocker Neubau von Hans Adam Dossenberger,
1754/55; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-72-177-14 Ortsstraße 22. Kath. Filialkirche St. Michael, Saalbau mit eingezogenem Chor und
nördlichem Satteldachturm, 1. Hälfte 16. Jh., 1682 barockisiert, Westfassade um 1861
umgestaltet; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-72-177-15 Ostendorfer Straße 24. Historische Ausstattung, in Kapelle Sieben Schmerzen Mariä,
Neubau von 1958.
nachqualifiziert

D-7-72-177-3 Römerstraße 2. Gasthof Alte Post, zweigeschossiger Satteldachbau mit geschweiftem
Giebel und Gesimsen und südlichem Aufzugserker, im Kern wohl das um 1675 erbaute
Fuggersche Bräuhaus, erneuert.
nachqualifiziert
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D-7-72-177-8 St.-Stefan-Straße 15. Friedhofskapelle St. Stephan, Saalbau mit eingezognem Chor und
Westturm mit Zwiebelhaube, Chor, Turmunterbau und Teile des Langhauses Anfang 17.
Jh., Langhaus und Turmerhöhung durch Matthias Rothmiller 1730; mit Ausstattung;
Friedhofsmauer, mit Stichbogenblenden, wohl 17./18. Jh.
nachqualifiziert

D-7-72-177-4 St.-Wolfgang-Straße 1. Kath. Pfarrkirche St. Wolfgang, Saalbau mit eingezogenem Chor
und nördlichem Turm mit Zwiebelhaube, von Otto Lederer und Alexander Pfister,
1929/30; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-72-177-9 Wertinger Straße 54. Pfarrhaus, zweigeschossiger Satteldachbau, 1. Hälfte 18. Jh.
nachqualifiziert

D-7-72-177-10

 Anzahl Baudenkmäler: 13

Wertinger Straße 61. Kath. Pfarrkirche St. Nikolaus, Saalbau mit eingezogenem Chor
und nördlichem Turm mit Zwiebelhaube, barocker Neubau von Hans Georg Radmiller,
1719-23, Veränderung 1796/98; mit Ausstattung.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Schwaben
Landkreis Augsburg
Markt Meitingen

Bodendenkmäler

Grabenwerk der Münchshöfener Kultur, Siedlung der Linearbandkeramik und der
Bronzezeit, Gräber der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-7-7430-0081

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7430-0100

Siedlung des Neolithikums und der Linearbandkeramik.
nachqualifiziert

D-7-7430-0250

Siedlung des Neolithikums, der Linearbandkeramik, der Bronzezeit und der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-7-7430-0253

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7430-0273

Siedlung des Neolithikums und der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-7-7430-0274

Siedlung der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-7-7430-0275

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St.
Nikolaus in Langenreichen, mit aufgelassenem Friedhof.
nachqualifiziert

D-7-7430-0283

Frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Friedhofskapelle St. Stephan in
Langenreichen.
nachqualifiziert

D-7-7430-0284

Straße der römischen Kaiserzeit (Via Claudia).
nachqualifiziert

D-7-7431-0040

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Filialkirche St.
Michael in Ostendorf.
nachqualifiziert

D-7-7431-0061

Gräber der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7431-0065
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Körpergräber der späten römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7431-0066

Siedlung und Schlagplatz des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7431-0104

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7431-0105

Siedlung der Vorgeschichte, Körpergräber des Frühmittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7431-0106

Körpergräber mittelalterlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7431-0107

Siedlung und Gräber vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7431-0113

Siedlung der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-7-7431-0175

Siedlung des Neolithikums, der Bronzezeit, der Urnenfelderzeit, der Hallstattzeit, der
Latènezeit, der mittleren römischen Kaiserzeit und des Mittelalters sowie Brandgräber
der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-7-7431-0194

Siedlung des Mittelalters und der frühen Neuzeit.
nachqualifiziert

D-7-7431-0259

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich des ehem. Schlosses in
Meitingen und seiner Vorgängerbauten.
nachqualifiziert

D-7-7431-0260

Abgebrochene Kapelle der frühen Neuzeit (Vorgängerbau der Kath. Pfarrkirche St.
Wolfgang in Meitingen).
nachqualifiziert

D-7-7431-0269

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St.
Clemens in Herbertshofen.
nachqualifiziert

D-7-7431-0270
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Körpergräber der Merowingerzeit.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 25

D-7-7431-0274
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